100 Jahre IIHF – Eishockeyfestival Minsk
Als Anlass zum 100 jährigen Jubiläum des internationalen Eishockeybundes IIHF veranstaltete der weissrussische Eishockey Verband vom 26.08. – 31.08.2008 ein Altherrenturnier, um für seine Bewerbung für die Eishockey Weltmeisterschaft 2014 im eigenen Land Werbung in eigener Sache zumachen. Hierfür wird in Minsk eine 18.000 Zuschauer fassende Superarena gebaut.

Auch eine Auswahl des deutschen Eishockeybundes war zu diesem Anlass vertreten. Die Jungs um Trainer Paul Sommer waren in der zweiten Gruppe mit den Mannschaften Slowakei, Lettland und Österreich vertreten. In der ersten Gruppe spielten die USA, Russland, IIHF- Weltauswahl und Weissrussland.
Die deutschen trafen beim ersten Spiel auf die Slowaken und erreichten ein 6:6. Nach einem 5:0 Rückstand im ersten Drittel holten die Oldtimers dank einer fulminanten Aufholjagd noch einen Punkt. Herausragender Akteur war bei diesem Spiel Lorenz Funk. Im zweiten Spiel verschenkte man durch zahlreich ausgelassene Chancen einen höheren Sieg gegen die Auswahl der Letten. Ein 3:2 stand am Ende der Partie auf dem Haben Konto und als Spieler des Abends wurde Torwart Christian Helber gewählt. Nun sollte das dritte Spiel gegen Österreich entscheiden, ob die deutschen ins Endspiel kommen. Doch vereitelte der österreichische Torwart Martin Hager durch Glanzparaden besonders bei den in der Partie leichtfertig vergebenen Penalties ein weiterkommen der Deutschen. Die Partie endete mit einem 11:8 für die um Mannschaftsführer Günter „Stocky“ Stockhammer spielenden Österreicher. Da man zuletzt ein schlechteres Torverhältnis als die Slowaken hatte war dann das Turnier für die Oldtimers auch schon wieder zu Ende und das Team von Paul Sommer musste das Endspiel Weissrussland gegen Österreich von der Tribüne aus beobachten.
Aber alles in allem hat die deutsche Auswahl einen guten Eindruck in Minsk hinterlassen. Als besonders angenehm wurden die perfekte Organisation und die sehr zuvorkommende Gastfreundschaft der Weissrussen empfunden.

Prominente Akteure im Turnier waren unter anderem Jeff Norten (1000 NHL Einsätze), Scott Mac Person, Denis Fedorov, Oleg Mikulchik, Andrei Kovalev und kein geringerer als Staatspräsident Alexander Lukashenko.
CC

